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Storch am Rathaus-Dach
Kaum war auf dem Dach des Heidecker 
Rathauses eine Nisthilfe für Störche er-
richtet worden, herrschte dort in lufti-
ger Höhe bereits rege Bautätigkeit. Ein 
Storch, sichtlich erfreut über die ange-
botene Wohnmöglichkeit, richtete dort 
seinen vermutlich neuen Wohnsitz her 
und ließ mitunter dankbares Klappern 
vernehmen. Immer wieder tanzten 
Flaumfedern im Wind, die der Storch 
bei seiner geschäftigen Tätigkeit verlor. 
Jetzt fehlt noch die passende Partne-
rin, die sich beim Anblick des Neubaus 
sicher finden ließe. „Endlich wieder ein 
Storch“, freute sich eine Passantin. „Hei-
deck kann Kinder gut gebrauchen!“ 
fügte sie schmunzelnd hinzu. Hoffent-
lich hilft’s, denn zwischenzeitlich war 
das Nest verwaist, vielleicht war der Be-
wohner auch nur unterwegs nach dem 
Motto: Storch sucht Frau.
Schon im April 2020 hatte sich Dieter 
Knedlik, der frühere 2. Bürgermeister, 
an den Stadtrat Heideck gewandt mit 
der Bitte, auf dem Rathausdach ein Stor-
chennest errichten zu dürfen. Knedlik 
hatte immer wieder beobachtet, dass 
Störche auf dem Rathaus- oder den Kir-
chendächern Zwischenstation mach-
ten, aber keine Nistgelegenheit vorfan-
den. „Wo immer der elegante Zugvogel 
brütet, ist er willkommen, denn er steht 
für Zukunft, Fruchtbarkeit und Leben. 
Storchennester vermitteln den Ein-
druck, dass es sich um eine lebenswer-
te Gegend handelt. Was für Heideck 

natürlich zutrifft.“ So ar-
gumentierte Knedlik in 
seinem Antrag an die 
Stadt. Es fanden Vor-
gespräche statt, unter 
anderem mit Martin 
Kittsteiner, einem Stor-
chenfachmann, mit der 
B N / L B V - O r t s g r u p p e 
Heideck und mit Bür-
germeister Ralf Beyer. 
Martin Kittsteiner hat-
te bereits Erfahrung mit 
dem Aufstellen von Stor-
chennestern in Roth, 
Georgensgmünd, Red-
nitzhembach, Wasser-
mungenau und Wen-
delstein. Er war der 
fachkundige Leiter des 
Projekts.
Nachdem das Plazet des 
Stadtrats erteilt wor-
den war, ging für Dieter 
Knedlik die Arbeit erst 
richtig los, damit Heideck nach 120 Jah-
ren endlich wieder ein Storchennest 
erhielt. Genaue Standortsuche, Ge-
nehmigung durch die Untere Denkmal-
schutzbehörde, Statikberechnungen, 
Konstruktion der Nisthilfe samt Unter-
konstruktion, Dachdeckerarbeiten, 
Blitzschutz, Bereitstellung einer 27-Me-
ter-Arbeitsbühne, Aufstellung und 
schließlich das Einflechten des Nistma-
terials galt es zu bewerkstelligen. Der 

städtische Bauhof leistete dabei wert-
volle Hilfe. Am 25. Februar 2022 wur-
de in rund sieben Stunden die Nisthilfe 
auf der Südostseite des Rathaus-Dachs 
montiert. Dieter Knedlik bespritzte 
dann aus dem Korb des Kranes heraus 
das Rathausdach mit weißer Kalkfarbe, 
die den Kot der Störche nachahmt und 
vorüberfliegenden Störchen einen ehe-
maligen Brutplatz signalisieren soll.
Rund 6500 Euro kostete das Vorhaben, 
das Knedlik ausschließlich aus Spen-
den finanzierte. Folgende Firmen, Ins-
titutionen oder auch Privatleute spen-
deteten hierfür: Braam Baumservice 
GmbH, Frankonia Germany EMC Soluti-
ons GmbH, Gossner GmbH Arbeitsbüh-
nenvermietung, Heibad Badmöbel Ver-
triebs GmbH, Herger Dachgestaltung 
GbR, Kauderer Monika, Klos Ingenieur-
büro GmbH & Co KG Spalt, Norbert 
Krätzer GmbH & Co KG Hoch und Tief-
bau, LBV Kreisgruppe Roth-Schwabach, 
Ritzer Stefan Ingenieurbüro Pleinfeld, 
Raiffeisenbank meine Bank EG, Sparkas-
se Mittelfranken-Süd, Treiber & Hausner 
Metallbau GmbH. 
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Mai 2022) des 
Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Montag, 2. Mai 2022. Redak tionsschluss 
ist Donnerstag, 14. April 2022. Bei-
träge können bei der Stadtverwaltung, 
Marktplatz 24, 1. Stock, im Zimmer-Nr. 
1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 09177 4940-
13, abgegeben oder per E-Mail an anna- 
lena.priem@heideck.de übermittelt 
werden.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
 Mittwoch,   6. April 2022
 Donnerstag, 21. April 2022

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
 Montag, 2. Mai 2022
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie hierzu auch den gül-
tigen Abfuhrplan des Landratsamtes 
Roth.

In der Zeit vom 12. Februar bis 21. No-
vember 2022 stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz.
Laibstadt – Schlepperwaschplatz 
Mittwoch und Donnerstag, 20./21. April 
Mittwoch und Donnerstag, 27./28. April 
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
      12.30–16 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

 2.4. Dr. Anja Kräuter Gartenstr. 81a Roth 09171 82810

 3.4. Dr. Anja Kräuter Gartenstr. 81a Roth 09171 82810

 9.4. Dr. Borghol + Kollegen Johann-Trinker-Str. 53 Wendelstein 09129 7682

 10.4. Dr. Borghol + Kollegen Johann-Trinker-Str. 53 Wendelstein 09129 7682

 15.4. Dr. Jan-Henri Kirchhoff Richtwiese 4 Wendelstein 09129 9089944

 16.4. Dr. Jan-Henri Kirchhoff Richtwiese 4 Wendelstein 09129 9089944

 17.4. Dr. Daniel Krex Dr. Georg-Betz-Str. 14 Schwabach 09122 12044

 18.4. Dr. Daniel Krex Dr. Georg-Betz-Str. 14 Schwabach 09122 12044

 23.4. Sebastian Koller Bahnhofstr. 5 Greding 08463 1889

 24.4. Sebastian Koller Bahnhofstr. 5 Greding 08463 1889

 30.4. Dr. Eva Ganser Wolkersdorfer Hauptstr. 86 Schwabach 0911 6324640

 1.5. Dr. Eva Ganser Wolkersdorfer Hauptstr. 86 Schwabach 0911 6324640

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Aktuelle Informationen zu den Corona-
Testmöglichkeiten in Heideck finden Sie 
auf der Homepage der Stadt Heideck 
www.heideck.de direkt auf der Startsei-
te unter Aktuelles. 

Corona-Tests Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Einwohnerzahlen
im Februar 2022
Geburten: 3 Zuzüge:  10
Sterbefälle: 8 Wegzüge: 17
Stand zum 28. Febr. 2022:           4 624 
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Bei der Sitzordnung im Stadtrat und im 
Besucherbereich muss der Mindestab-
stand von 1,5 Metern eingehalten wer-
den. Daher finden die Stadtratssitzun-
gen weiterhin in der Stadthalle statt. 
Die nächste Sitzung findet am Diens­
tag, 12. April 2022, um 19.30 Uhr statt.
Eventuell findet am Dienstag, 26. Ap­
ril, eine weitere Sitzung statt.
Aufgrund der Hygiene- und Abstands-

Stadtratssitzung
regelungen stehen nur max. 28 Plätze 
im Zuhörerbereich zur Verfügung. 
Sollten mehr Bürgerinnen und Bürger 
zur Stadtratssitzung kommen als Sitz-
plätze zur Verfügung stehen, müssen 
überzählige Zuhörer leider abgewiesen 
werden. 
Außerdem gilt die 3G-Regel. Der Auf-
enthalt in der Stadthalle sowie die Teil-
nahme an den Stadtratssitzungen ist 

somit nur Geimpften, Genesenen oder 
negativ Getesteten möglich. Dies gilt 
sowohl für die Stadtratsmitglieder, die 
Mitarbeiter und MItarbeiterinnen der 
Stadt wie auch für alle Gäste, Zuhörer 
und Zuhörerinnen. Diese müssen daher 
nachweisen, dass sie geimpft, genesen 
oder negativ getestet sind. 
Bitte den Mund-Nasen-Schutz nicht ver-
gessen.
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Hilfe und Unterstützung für die Menschen in und aus der Ukraine

Heimatspiegel Bayern 2022

Viele fragen sich derzeit: „Wie kann ich 
helfen?“. 
Aktuelle Informationen hierzu finden 
Sie sowohl auf der Homepage der Stadt 
Heideck www.heideck.de oder auch auf 

der Homepage des Landkreises Roth 
www.landratsamt-roth.de. 
Sollten Sie darüber hinaus Fragen oder 
Anregungen haben oder sich in einem 
Helferkreis engagieren wollen, so kön-

nen Sie sich gerne an die Stadtverwal-
tung Heideck, Tel: 09177/4940-0 wen-
den. 
Vielen Dank für Ihre Bereitschaft und Ihr 
Engagement.

Das Bayerische Heimatministerium ruft 
zur Teilnahme am Heimatspiegel Bayern 
2022 auf. Der bayerische Heimatspiegel 
wird erstmals durchgeführt und gibt al-
len Bürgerinnen und Bürgern ab 16 Jah-
ren die Möglichkeit, ihre Meinung zu 
unterschiedlichen Themen zu äußern. 
Die Ergebnisse dieser Befragung fließen 
in künftige Entscheidungsprozesse und 
Maßnahmen der bayerischen Staatsre-
gierung ein. 
Konkret: Mit der Beteiligung der Bür-
gerinnen und Bürger Bayerns gestalten 
diese die Entwicklung aktiv mit.
Diesen Fragen geht der Heimatspiegel 
auf den Grund:
• Wie zufrieden sind Bayerns Einwohne-
rinnen und Einwohner?

• Welche Faktoren sind für eine hohe Le-
bensqualität im ganzen Freistaat beson-
ders wichtig?
• Was bedeutet Heimat für Sie ganz per-
sönlich?
Jeder ausgefüllte und eingereichte Fra-
gebogen ist ein Gewinn für unsere Hei-
mat – und für Sie. Mit der Teilnahme 
wird aktiv zum Klimaschutz und zur Auf-
forstung in Bayern beigetragen: Für die 
ersten 1 000 eingesandten Fragebögen 
pflanzt das Heimatministerium in Ko-
operation mit den Bayerischen Staats-
forsten jeweils einen Baum. Als Danke-
schön für das Mitmachen erhalten die 
ersten 1 000 Einsender eine Heimat-
baumpatenschaft. Ihre Patenurkunde 
können Sie nach erfolgreicher Teilnah-

me direkt downloaden und ausdrucken. 
Die Pflanzungen sind für jedermann 
einsehbar und werden auf dieser Web-
seite veröffentlicht.
Unter allen Teilnehmern werden außer-
dem drei Jahreskarten als Familien- bzw. 
Partnerkarten für die Sehenswürdigkei-
ten der Bayerischen Schlösserverwal-
tung verlost. 
Die Teilnahme an der Verlosung ist frei-
willig. 
Teilnahmezeitraum an der Befragung ist 
vom 16. März 2022 bis einschließlich 31. 
Mai 2022. 
Weitere Informationen und Teilnahme 
an der Befragung unter folgenden Link: 
http://www.heimat.bayern/heimatspie-
gel/ 
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Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Vorsitzende Elisabeth Pappenheimer
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren der Stadt Heideck und der Ortsteile,

Seniorenstammtisch 
wir freuen uns, Sie alle wieder zu unserem ersten Stammtisch nach der Corona-
Pause am  Donnerstag, 7. April, ab 18 Uhr im Lindwurm begrüßen zu können.

Mittagstisch 
Wir laden auch wieder ein zum Mittagstisch im Heidexx

am Freitag, 22 April, um 11.30 Uhr.

 Suppe:  Semmelknödelsuppe mit Gemüsestreifen
 Hauptspeise: Schnitzel mit Kartoffelsalat
 Nachtisch:  Vanilleeis mit Früchten

Bitte melden Sie sich wie gewohnt in der Stadtkasse im Rathaus-Erdgeschoss an
bis Dienstag, 19. April, und auch den Preis von 12 € einbezahlen.

Bitte im Heidexx einen Nachweis über geimpft/genesen vorweisen oder einen 
Test, der nicht älter als 24 Stunden ist.
Getränke sind nicht im Preis enthalten und müssen selbst bezahlt werden. 

Wir freuen uns sehr, Sie nach der langen Pause wegen der Corona-Beschränkun-
gen wieder begrüßen zu dürfen und ein paar schöne Stunden miteinander zu ver-
bringen.

Bitte Mund-Nasenschutz nicht vergessen!

Wie immer bieten wir einen Hol- und Bringdienst an. Bei Bedarf oder sonstigen 
Fragen steht Ihnen wie gewohnt Maria Allmannsberger, Tel: 4940-24 zur Ver-
fügung.
Bis dahin alles Gute und: Bleiben Sie gesund!

Inge Brandl
stellvertretende Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck
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Termine
 für Erstkommunionkinder
4. bis 8. April: Gruppenstunden zum 
Palmsonntag mit Palmzweigbasteln.
Sonntag, 10. April, 10 Uhr: Übergabe 
der Erstkommunionkreuze im Gottes-
dienst.
Donnerstag, 14. April, ab 14 Uhr: An-
probe der liturgischen Gewänder im 
Haus St. Benedikt (Keller) .
Samstag, 16., oder Sonntag, 17. Ap­
ril: Übergabe der liturgischen Gewän-
der entweder nach der Osternacht oder 
nach dem Gottesdienst am Ostersonn-
tag.
Donnerstag, 21. April, 9.30 Uhr: Probe 
für die Erstkommunion. Anschließend 
Beichte der Klasse 3a. 
Freitag, 22. April, 9.30 Uhr die Probe 
für die Erstkommunion statt. Anschlie-
ßend Beichte der Klasse 3b. • 
Sonntag, 24. April, 10 Uhr: Treffen der 
Erstkommunionkinder im Haus St. Be-
nedikt. Um 10.30 Uhr beginnt der Got-
tesdienst, gestaltet vom Chor „Klang-
Voll“. Wir bitten die übrigen Gläubigen, 
auf die Vorabendmesse auszuweichen, 
da der Platz für die Erstkommuniongäs-
te benötigt wird.

Hauskommunion
Sollten Sie aufgrund der aktuellen Situ-
ation – aus welchen Gründen auch im-
mer – nicht zur Sonntagsmesse kom-
men können oder wollen, kommen wir 
zu Ihnen. Bitte melden Sie sich im Pfarr-
büro (09177 47800), damit einer unse-
rer Priester oder Kommunionhelfer die 
Heilige Kommunion zu Ihnen bringen 
kann. Auch für seelsorgliche Begleitung 
oder Beichtgespräche kommt einer un-
serer Priester gerne zu Ihnen ins Haus.

Kirchliches – katholisch

Termine für Firmlinge
Karfreitag, 15. April, 19.30 Uhr Ju-
gendkreuzweg, Treffpunkt am Park-
platz des BRK-Seniorenhauses. Die Fa-
ckeln stellt die Pfarrei zur Verfügung. Bei 
schlechtem Wetter in der Kirche. Hierzu 
laden wir herzlichst die Firmlinge mit El-
tern und junge Erwachsene dazu ein.
Am Freitag, 29. April, um 17 Uhr sind 
alle Firmlinge und Jugendlichen einge-
laden zu den „Spiri-Days“ in der Schnee-
mühle. Treffpunkt ist die Stadthalle.

Adonai­Kreuzweg
Am Freitag, 1. April, findet um 18.15 
Uhr ein Gottesdienst zum Adonai-
Kreuzweg in der Stadtpfarrkirche statt. 
Musikalisch gestaltet wird dieser vom 
Chor „KlangVoll“.

Palmweihe, Gottesdienste 
in der Karwoche
Am Sonntag, 10. April, findet um 9.45 
Uhr die Palmweihe in der Kapell und 
Segnung der Osterkerzen des Frauen-
bunds, anschließend Prozession zur 
Stadtpfarrkirche. Dort ist um 10 Uhr Fa-
miliengottesdienst.
Das Kinderkirchenteam verkauft wieder 
Palmzweige in verschiedenen Größen 
zum Preis von 2 bzw. 4 Euro.
Laibstadt: 8.20 Uhr Palmbüschelweihe 
am Pfarrheim, danach Pfarrgottesdienst 
in der Pfarrkirche
Liebenstadt: 9.50 Uhr Palmbüschelwei-
he an der Aussegnungshalle, danach 
Pfarrgottesdienst in der Pfarrkirche
Gründonnerstag, 14. April
19.30 Uhr Feier der Abendmahlsmesse 
in Heideck, Laibstadt und Liebenstadt 
Karfreitag, 15. April
9 Uhr Kreuzweg in den Filialen Aberz-
hausen, Schloßberg, Selingstadt, Tau-
tenwind und Altenheideck sowie in den 
Pfarrkirchen Laibstadt und Liebenstadt
9 Uhr Kreuzweg zum Kappelsberg, Treff-
punkt 1. Station
15 Uhr Feier vom Leiden und Sterben 
Jesu Christi in Heideck, Laibstadt und 
Liebenstadt
Karsamstag, 16. April 
20 Uhr Osternacht in Laibstadt
21 Uhr Osternacht in Heideck
Ostersonntag, 17. April 
5.30 Uhr Osternacht in Liebenstadt
8.30 Uhr Gottesdienst in Liebenstadt
10 Uhr Pfarrgottesdienst in Heideck und 
Laibstadt
In allen Gottesdiensten werden die 
Speisen gesegnet.
Ostermontag, 18. April 
8.30 Uhr Hl. Messe in Laibstadt und Kol-
lekte für die Pfarrkirche Laibstadt
9.30 Uhr Treffen zum Emmausgang der 
Kinder am Jugendheim Liebenstadt
10 Uhr Hl. Messe in Liebenstadt
10 Uhr Hl. Messe in Heideck und Kollek-
te für die Renovierung der Stadtpfarrkir-
che Heideck

Kreuzweg für Kinder
Am Freitag, 15. April, gehen wir um 
10.30 Uhr der Kreuzweg zum Kappels-
berg. Treffpunkt ist an der Abzweigung 
Ziegelmoos zum Schützenhaus. Bei 
schlechtem Wetter im Haus St. Benedikt.

Vortag zum Sonntag der 
göttlichen Barmherzigkeit 
Am Samstag, 23. April, 18.30 Vor-
abendmesse in der Stadtpfarrkirche. 
Im Anschluss um 19.30 Uhr Abend der 
Göttlichen Barmherzigkeit

Schmücken der Stadt­
pfarrkirche Heideck
Um die Kirche zu Ostern festlich zu 
schmücken, werden freiwillige Helfer 
benötigt. 
Samstag, 2. April: Verhüllen der Altäre, 
reinigen der Kirche.
Samstag, 16. April: Schmücken der 
Stadtpfarrkirche.
Die Uhrzeiten für beide Termine entneh-
men Sie bitte der Gottesdienstordnung 
oder der Website www.helalith.de.

Marienlicht
Vor unserem Marienaltar leuchtet seit 
kurzem die blaue Marienlaterne. Sie 
kann auch für Ihre Anliegen, die Sie auf 
die Fürsprache der Muttergottes Gott 
anvertrauen möchten, brennen. Sie 
sind eingeladen, Ihre Intentionen an 
das Pfarrbüro melden. Das Marienlicht 
brennt dann für Sie 7 Tage lang. 

Ein vergessener Schatz
Eine Nachbildung des „Prager Jesuleins“, 
einem Gnadenbild, war seit Jahren in 
der Sakristei unserer „Kapell“ aufbe-
wahrt. Ursprünglich stand sie auf dem 
dortigen linken Seitenaltar. Als die Sei-
tenaltäre aus der „Kapell“ in die Stadt-
pfarrkirche versetzt wurden, wurde 
wohl das Jesuskind vergessen. Die hl. Te-
resia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein) 
war eine große Verehrerin des „Prager 
Jesuleins“. In ihrem Brief an Johanna von 
Wersth vom 2. Februar 1942 schrieb sie: 
„Das Jesulein kam gerade [nach Prag], 
als es mit der politischen Kaiserherrlich-
keit in Prag zu Ende ging. Ist es nicht der 
‚heimliche Kaiser‘, der einmal aller Not 
ein Ende machen soll? Es hat ja doch die 
Zügel in der Hand, wenn auch die Men-
schen zu regieren meinen.“
Nun kommt das Jesulein in die Stadt-
pfarrkirche Heideck und ist am Hochal-
tar aufgestellt. Gerne dürfen Sie es ver-
ehren. Ein sehr altes Gebet von Pater 
Cyrillus Schockweiler OCD (1590–1675) 
liegt für Sie bereit. 
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Jakobsweg-Führungen

Tiefbau der Telekom

Kirchliches – evangelisch

Erzählcafé startet wieder

Kirchliches – katholisch

Montag, 4. April, 19 Uhr Frauentreff im 
KDFB-Raum im KID
Donnerstag, 7. April, ab 8 Uhr: Bin-
den des Osterbrunnens. Wer Thuja- und 
Buchszweige übrig hat, bitte bei Bianca 
Fürsich bis 7.4. abgeben.
Palmsonntag,10. April: vor  u. nach dem 
Gottesdienst Verkauf unserer verzier-

Termine des Frauenbunds Heideck 

Die fleißigen Frauen des Frauenbundes verzierten die Kerzen für das Osterfest.

Frauenbund spielt Boccia 
Jeden Mittwoch um 14 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bitte 
Masken mitbringen. 
Bei schlechtem Wetter entfällt das Spiel. 

Gottesdienst mit  
Konfirmanden, Band und 
Kindergottesdienst
Am Sonntag, 3. April, spielt wieder die 
Band im Gottesdienst um 10.15 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in Hei-
deck. Der Gottesdienst wird von den 
diesjährigen Konfirmanden mitgestal-
tet. Parallel findet ein Kindergottes-
dienst statt. 

Passionsgottesdienst
Am Mittwoch, 6. April, wird herzlich 
eingeladen, den Passionsgottesdienst 
um 19 Uhr in der Kirche St. Martin Alfers-
hausen mitzufeiern. 

Osterfest 2022
Gründonnerstag, 14. April: um 19 Uhr 
Beichtgottesdienst mit Abendmahl in 
St. Martin Alfershausen. 
Karfreitag, 15. April: Gottesdienst im 
Evangelischen. Gemeindehaus um 
10.15 Uhr Gottesdienst.
Ostersonntag, 17. April: in Heideck um 
10.15 Uhr im Gemeindehaus Gottes-
dienst mit Abendmahl. 
Ostermontag, 18. April: Gottesdienst 
in St. Martin Alfershausen um 9 Uhr.

Jungschar
Am Samstag, 30. April, wird wieder 
von 14.30 –17 Uhr im evang. Gemeinde-
haus gespielt, gebastelt, und es werden 
Geschichten erzählt. Alle interessierten 
Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse sind 
herzlich dazu eingeladen. Es ist eine te-
lefonische Anmeldung bei Elke Scheu-
erlein, Tel. 09177 484868 nötig. 

Georg Hafner lädt nach der langen 
Pause aufgrund der Corona-Beschrän-
kungen wieder herzlich zum ersten Er-
zählcafé im Jahr 2022 ein. Es findet am 
Donnerstag, 21. April, um 14.30 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses statt. Es 
geht diesmal nicht um ein bestimmtes 
Thema, sondern soll ein Nachmittag für 
lebendiges Erinnern, Reden und Zuhö-
ren sein und das gesellige Miteinander 
pflegen. Für das nächste Thema können 
die Besucher dann Vorschläge einbrin-
gen.

In den nächsten Monaten wird die von 
der Telekom beauftragte Fa. Wensel 
Bau im Stadtgebiet von Heideck in ver-
schiedenen Straßen und Bereichen Tief-
bauarbeiten durchführen. Grund ist 
die Verlegung von Glasfaserleitungen. 
Die genauen Zeiten in den betroffenen 
Straßen sind noch nicht bekannt. Wir 
bitten um Verständnis für die notwen-
digen Maßnahmen zur Erweiterung des 
Glasfasernetzes in Heideck.

Geführte Pilgerwanderungen
auf den Jakobuswegen

Nürnberg–Eichstätt
Nürnberg–Oettingen

20
22

Voraussichtlich ab Ostern liegt in den 
Gemeinden und teilweise in Kirchen 
wieder das Faltblatt auf, in dem zahl-
reiche geführte Pilgerwanderungen auf 
den Jakobuswegen in der Region vorge-
stellt werden.
Sie führen jeweils auf Teilstrecken der 
Wege von Nürnberg nach Eichstätt, 
von Nürnberg nach Oettingen oder von 
Eichstätt nach Heidenheim. 
Angeboten werden die Führungen von 
verschiedenen Dekanaten, Kirchenge-
meinden oder Pilgerführerinnen und 
-führern.
Infos und Kontakte sind angegeben.
Das Faltblatt kann auch auf der Land-
keis-Homapage unter LEADER bzw. LAG 
ErLebenswelt-Roth heruntergeladen 
werden.

ten Osterkerzen zum Preis von 6,50 €.
14 Uhr: Kreuzweg auf den Kapplers-
berg, Treffen: 13.45 Uhr an der 1. Station.
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Kurse der VHS
In folgenden Kursen sind noch Plätze frei. Anmeldescheine finden Sie auf der Homepage der VHS www.vhs-roth.de. 

Grundlagen der digitalen Fotografie
Basiswissen – Teil 1
Donnerstag, 28. April, 17–20 Uhr
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursnummer: 26102
Kursgebühr: 25 € (incl. Materialkosten)
Kursleitung: Uwe Pfeiffer
Sie haben eine digitale Kamera und 
möchten deren Funktionen besser 
kennenlernen? In diesem Kurs werden 
die Grundlagen der Fotografie (theo-
retisch und praktisch) behandelt, und 
Sie lernen Ihre Kamera besser kennen. 
Im Einzelnen: Belichtungszeit, Blende, 
ISO-Lichtempfindlichkeit, Schärfentiefe, 
Brennweite, Blickwinkel. Des Weiteren 
wird Ihnen der Unterschied zwischen 
Automatikprogramm, Motiv- und Halb-
automatikprogrammen und der manu-
ellen Einstellung vorgestellt. Keine Vor-
kenntnisse erforderlich.
Bitte mitbringen: Digitale Kamera (mit 
vollem Akku), Handbuch, Schreibzeug

Grundlagen der digitalen Fotografie
Basiswissen – Teil 2
Donnerstag 5. Mai, 17–20 Uhr
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursnummer: 26103
Kursgebühr  25 €  (incl. Materialkosten)
Kursleiter: Uwe Pfeiffer
Sie möchten Ihre Kenntnisse im Bereich 

der digitalen Fotografie vertiefen? Im 
Workshop werden die verschiedenen 
Belichtungsarten (Spot-, Mehrfeld- und 
mittenbetonte Messung) behandelt. Au-
ßerdem erhalten Sie eine Einführung in 
die Belichtungskorrektur, Belichtungs-
reihen (HDR), Spiegelvorauslösung und 
Langzeitbelichtung. (Grundlagen im 
Kurs „Grundlagen der digitalen Fotogra-
fie Teil 1“. Der Besuch im Vorfeld ist hilf-
reich, aber nicht erforderlich.
Bitte mitbringen: Digitale Kamera (mit 
vollem Akku), Handbuch, Schreibzeug.

Wildpflanzen sammeln und zuberei­
ten
Genuss zwischen Himmel und Erde
Sonntag, 8. Mai, 14–18 Uhr
Liebenstadt 39
Kursnummer: 18451
Kursgebühr 35 €  (incl. Materialkosten)
Kursleiterin: Silja Luft-Steidl
Essbare Wildpflanzen – Blüten, Grün, 
Wurzeln und Früchte – sind viel mehr 
als Vitaminspritzen oder Speise-Dekos. 
Üppige Gerichte wie zu Uromas Zei-
ten, modern anzuwenden, werden in 
dem Kurs gesucht, erklärt, beispielhaft 
zubereitet und mit Leib und Seele ver-
speist, zwischen den Kulissen eines uri-
gen Denkmalgehöftes. Jede Kurseinheit 
ist gleich aufgebaut, behandelt aber an-

dere Pflanzen, je nach Jahreskreislauf. 
Vorgestellt wird auch das dem Kurstitel 
gleichnamige Kochbuch der Dozentin. 
Materialkosten in Höhe von 12 € sind in 
der Kursgebühr enthalten. Keine Ermä-
ßigung.
Bitte mitbringen: Schreibzeug evtl. 
Getränk, wiesengerechte Kleidung. 
Schraubgläser (Honiggröße)

Grundlagen der digitalen Fotografie
Basiswissen – Teil 3
Donnerstag, 12. Mai,  17–20 Uhr
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursnummer: 26104
Kursgebühr 25 €  (incl. Materialkosten)
Kursleiter: Uwe Pfeiffer
Der optimale Kurs, wenn Sie die Fein-
heiten der digitalen Fotografie ausnut-
zen wollen. Sie erhalten eine Übersicht 
über Themen wie Weißabgleich, Histo-
gramm, Farbraum, den Unterschied von 
RAW- zu JPEG-Dateien, Kameragrund-
einstellungen, Objektive, Filter, nützli-
ches Zubehör sowie die Reinigung von 
Kamera und Objektiven. Grundlagen 
vermitteln die Kurse Fotografie Teil 1 
und 2“. Der Besuch im Vorfeld ist hilf-
reich, aber nicht erforderlich.
Bitte mitbringen: Digitale Kamera (mit 
vollem Akku), Handbuch, Schreibzeug.

„Rot-weiß-blau – Heideck helau!“, ist seit 
alters her der Heidecker Faschingsruf, 
der die Stadtfarben zum Inhalt hat. Mit 
diesem Ruf zog am „UDO“, dem Unsin-
nigen Donnerstag, das Heidecker Kin-

derprinzenpaar in die Grundschule ein. 
Dort machten Prinz Raphael II. (Raphael 
Bauer) und Prinzessin Helena I. (Helena 
Kaiser) ihre Aufwartung, begleitet von 
ihren Müttern. Schon seit 1985 ist Elfrie-

de Hatzak die unermüdliche Betreuerin 
der jungen Herrschaften.
Nachdem Schulleiterin Martina Wirsing 
aus den Händen von Elfriede Hatzak den 
Faschingsorden der Stadt Heideck ent-
gegengenommen hatte, machte sich 
das Prinzenpaar auf seine Besuchstour 
durch die einzelnen Klassen. Fasching 
einmal anders, denn der traditionelle 
Tanz vor großem Publikum, nämlich vor 
der gesamten Schulfamilie in der Sport-
halle, musste coronabedingt entfallen. 
Also musste das Paar sein Gedicht acht 
Mal aufsagen. Darin heißt es: „Wir wün-
schen eine gute Zeit mit Frohsinn und 
mit Heiterkeit. Vielleicht wird’s ja bald 
anders. Das wünschen wir so sehr!“ Das 
wünschen sich sicher alle. 
Als Dankeschön für ihre Mühen über-
reichte Rektorin Wirsing dem Prinzen-
paar einen Gutschein mit der Bitte um 
Rückmeldung, in welcher Form er ein-
gelöst wurde.

Fasching an der Grundschule
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Unser Boden – unsere Lebensgrundlage

4­Tagesausflug nach Berlin 
und in den Spreewald 
vom 16.–19. Juni 2022

1. Tag: Anreisetag
Abfahrt ist um 5.30 Uhr bei Fam. Beierlein (Bahnhofstraße). 
In Berlin angekommen, machen wir eine halbtägige Stadt-
rundfahrt sowie einen kleinen Rundgang mit Reiseleiter. Es 
werden die bedeutendsten Sehenswürdigkeiten wie Branden-
burger Tor, Siegessäule usw. besichtigt. Danach Weiterfahrt 
zum Hotel und Zimmerbezug. 

2. Tag: Berlin

2,5-stündige Schifffahrt auf der Spree. Anschließend Weiterfahrt zum Reichstag. Dort können etwa 2 bis 3 Stunden zur 
freien Verfügung genutzt werden.

3. Tag: Fahrt zum Spreewald

Nach dem Frühstück Abfahrt nach Lübbenau. Anschließend 3-stündige Kahnfahrt. Danach ist weitere Zeit zur freien Ver-
fügung geplant. 

4. Tag: Abreisetag

Die Heimfahrt erfolgt über Leipzig, wo es eine einstündige Stadtführung geben wird. Diese Zeit kann auch zur freien Ver-
fügung genutzt werden. Nach der Mittagspause geht es nach Mödlerreuth bei Hof zum Grenzlandmuseum. Dort gibt es 
eine Besichtigung mit Filmvorführung. Anschließend Heimreise nach Heideck. 

Pro Person kostet die Fahrt 260 € im Doppelzimmer. Der Einzelzimmerzuschlag beträgt für die drei Übernachtungen 84 €. 
Im Preis ist neben den Eintritten für Sehenswürdigkeiten und Hotel (inkl. Frühstück) unter anderem auch eine Reiserück-
trittsversicherung von 100 % enthalten. 

Der Schnupferclub freut sich auf zahlreiche Anmeldungen. Anmeldung: Karl Beierlein, Tel.: 09177 9344 

Was wir mit Füßen treten, ist unsere Le-
bensgrundlage, ist weltweit Mangelwa-
re, ist eine eigene Lebenswelt, ist auch 
heute noch voller Geheimnisse. Unser 
Boden ist Grundlage für unsere Ernäh-
rung; ein gesunder Boden ist elementar 
für gutes Pflanzenwachstum. Im Früh-
jahr kann sehr viel für einen gesunden 
Boden getan werden, denn die Pflan-
zenwurzeln benötigen eine stabile und 
intakte Bodenstruktur. Eine pflegliche 
Bodenbehandlung ist deshalb ein wich-
tiger Baustein für ein gesundes Pflan-
zenwachstum. 
Es beginnt bereits damit, dass Beete erst 
bearbeitet werden sollten, wenn es die 
Bodenfeuchte erlaubt. Damit kann ei-
ner Bodenverdichtung vorgebeugt wer-
den. Im Frühjahr wird der Boden mit der 
Grabgabel oder dem Krail. gelockert. 
Wurde im Herbst eine Gründüngung 
ausgebracht, so wird sie abgemäht und 
eingearbeitet. Ist die Grünmasse sehr 
üppig, kommt ein Teil auf den Kompost 
und wird so wieder in den Stoffkreislauf 
des Gartens gebracht. 

Das Frühjahr ist der ideale Zeitpunkt 
um Kompost auf die Beete zu bringen. 
Er ist Nährstofflieferant und Bodenver-
besserer zugleich, da er mit seiner orga-
nischen Substanz das Bodenleben ak-
tiviert und dem Boden Humus zuführt. 
Folglich wird der Boden so auf die Dauer 
lockerer und fruchtbarer. 
Empfehlenswert sind jährlich drei Liter 
Kompost pro Quadratmeter. Dazu den 
Kompost verteilen und mit dem Spa-
ten oder der Grabgabel einarbeiten. 
So wird Kompost für die Wurzeln ver-
fügbar und der Bedarf an Grundnähr-
stoffen wie Phosphor, Kali, Magnesium 
und Spurenelementen für die meisten 
Gartenpflanzen gedeckt. Stickstoff wird 
nur nach Bedarf ergänzt. Die Kompost-
ausbringung sollte nicht nur im Gemü-
segarten erfolgen, sondern auch unter 
Gehölzen und in den Staudenbeeten. 
Sind die Nährstoffgehalte des Bodens 
durch eine Bodenprobe bekannt und 
man weiß, dass keine Überdüngung 
vorliegt, kann auch mehr Kompost ver-
wendet werden, etwa fünf bis zehn Liter 
je Quadratmeter.

Um eine ausgewogene Nährstoffversor-
gung zu gewährleisten, ist es sinnvoll, 
alle vier bis fünf Jahre eine Bodenpro-
be durchzuführen. Ideale Zeitpunkt da-
für ist das Frühjahr vor der ersten Dün-
gergabe oder Kompostausbringung. Sie 
gibt Auskunft über Boden und Nähr-
stoffgehalt. Einen Infotext und eine An-
leitung zum Ziehen einer Bodenprobe 
findet sich auf der Homepage der Baye-
rischen Gartenakademie Stichwort: „Bo-
denuntersuchung und Bodenprobe“. 
Ist unser Gartenboden mit Humus gut 
versorgt, von der Bodenstruktur luftig-
locker, krümelig und reich belebt, steht 
einem gesunden Pflanzenwachstum 
nichts mehr im Wege. 
Weitere Informationen zum Bereich 
„Nachhaltig handeln im Haushalt“ fin-
den Sie auf der Homepage des Am-
tes für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Roth-Weißenburg i. Bay. unter 
https://www.aelf-rw.bayern.de. 
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Vorbildlich nachhaltig

Wanderpass-Führungen des AK Tourismus und Kultur

Die nächste Führung im Rahmen des 
Wanderpasses 2022 ist am 

Samstag, 30. April, 13.30 Uhr am

Laibstädter Geschichtsweg
Treffpunkt: Parkplatz am Bergwerk (an 
der Straße von Laibstadt nach Dann-
hausen)
Leitung: Monika Kauderer
ca. 7,5 km, 130 Höhen-
meter im Aufstieg, festes 
Schuhwerk!  
Dauer: etwa 3 Stunden
Der Premium-Wanderweg durch Hoch-
wald erschließt unterschiedliche, mit In-
fo-Tafeln versehene Ziele: Keltenschan-
ze, Goldmünze, Weltkriegsstellung, 
geologische Tiefbohrung, Scharwerk, 
historischer Grenzstein, Keltenschanze, 
...  (Video-Clip auf Heideck.de) 
Nach der Wanderung ist eine gemein-
same Einkehr möglich. 
Anmeldung bis 28.4.: Tel. 09177 9181
Hutsammlung  für den AK Tourismus.

„Viele Menschen und Initiativen im 
Landkreis Roth engagieren sich bereits 
im Kleinen und Großen für den Klima-
schutz. Oft seit vielen Jahren, ganz 
selbstverständlich, und ohne großes 
Aufheben darum zu machen“, so die Kli-
maschutzstelle im Landkreis Roth. Dies 
soll durch die Vergabe des bayerischen 
Klimaschutzpreises gewürdigt und be-
kannt gemacht werden. „Beteiligen Sie 
sich und schlagen Sie Personen oder 
Projekte vor, die ihrer Meinung nach ei-
nen Preis verdienen!“ 
Mit dem Bayerischen Klimaschutzprei-
ses wird die Staatsregierung in diesem 
Jahr zum zweiten Mal einen Preis für 
besondere Verdienste um den Klima-
schutz vergeben. Dieser ist mit insge-
samt 15 000 Euro dotiert. 
Jeder kann bis einschließlich 11. April 
2022 engagierte Privatpersonen, Frei-
zeitgruppen, Nachwuchsforschende, 
Hobby-Erfinderinnen und -Erfinder, Ver-
eine, Betriebe oder Kommunen mit Be-
zug zu Bayern vorschlagen. Dies bedeu-
tet: Entweder haben die Teilnehmenden 
ihren dauerhaften Haupt(wohn)sitz im 

Freistaat oder sie engagieren sich in 
Bayern für den Klimaschutz oder für die 
Anpassung an die Auswirkungen des 
Klimawandels. Die Initiative sollte be-
reits laufen und messbare Ergebnisse 
aufweisen. 
Sie können aber auch Leute vorschla-
gen, deren Einsatz bereits beendet ist, 
aber bis in die Gegenwart wirkt. Geehrt 
werden Projekte, die durch ein stimmi-
ges Gesamtkonzept überzeugen. Bei 
der Auswahl wird unter anderem auf die 
Kriterien Originalität, Innovation, Über-
tragbarkeit auf Dritte, Nachhaltigkeit, 
Kontinuität sowie Transparenz bezüg-
lich der Projektentwicklung und ihrer 
Umsetzung geachtet.
Sie können sich nicht selbst bewerben, 
sondern andere für den Preis vorschla-
gen. Hierzu füllen Sie das Vorschlags-
formular aus und senden es ab. Falls Ihr 
Vorschlag die Teilnahmekriterien erfüllt, 
tritt die Landesagentur für Energie und 
Klimaschutz (LENK) per Mail oder auf 
dem Postweg an die vorgeschlagene 
Person heran und lädt diese ein, ein On-
line-Bewerbungsformular auszufüllen. 

Die vorgeschlagene Person nimmt nur 
dann am Wettbewerb teil, wenn sie das 
Bewerbungsformular fristgerecht und 
vollständig abschickt. Es zählt der Zeit-
punkt des Eingangs der elektronischen 
Bewerbungsunterlagen.
Der Bayerische Klimaschutzpreis ist mit 
einer Summe von insgesamt 15 000 
Euro dotiert, die auf die Gewinnerpro-
jekte aufgeteilt wird. Außerdem wird ein 
Imagefilm über das ausgezeichnete Pro-
jekt gedreht, den die Preisträger zu Wer-
bezwecken einsetzen können.
Eine unabhängige Jury ermittelt die 
Preisträger des Wettbewerbs „Bayeri-
scher Klimaschutzpreis 2022“. Organi-
siert wird dieser Wettbewerb von der 
Landesagentur für Energie und Klima-
schutz (LENK) im Landesamt für Umwelt 
(LfU).
Das Vorschlagsformular finden Sie on-
line unter: www.lenk.bayern.de/the-
men/projekte/klimaschutzpreis/vor-
schlag.html, Weitere Informationen 
unter: www.landratsamt-roth.de/klima-
aktuell

Mondschein­Wanderung

Nach der durch Corona-Beschränkun-
gen bedingten Pause begann Mitte 
März der AK Tourismus 
und Kultur mit seiner ers-
ten Wanderung in diesem 
Jahr. Acht interessierte 
Frauen trafen sich auf dem 
Parkplatz des Gasthauses 
„Zu den drei Linden“, um 
unter der Führung von 
Dr. Karl-Heinz Neuner bei 
der Mondschein-Wanderung mitzu-

gehen. Noch bei Tageslicht ging es in 
Richtung Europäische Wasserscheide. 
Fasziniert beobachtete man den Auf-
gang des Mondes, der von einem zar-

ten roten Schleier umhüllt 
war. So sah man zwar nicht 
den eigentlich erwarteten 
hell leuchtenden Vollmond 
sondern einen „Sahara-
staub-Vollmond“, was auf 
jeden Fall sehr selten ist.
Wer bei der Wanderung ei-
nen dunklen und unheimli-

chen Wald erwartete, wurde enttäuscht. 

Wenn der Mond scheint, wird es gar 
nicht ganz dunkel, und man benötigt 
die  mitgebrachten Taschen- bzw. Stirn-
lampen überhaupt nicht.
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Lebensmittelretter-Führerschein für Drittklässler
Einen etwas ungewöhnlichen Führer-
schein konnten die Drittklässler der 
Grundschule Heideck erwerben: den 
Lebensmittelretter-Führerschein. Dazu 
war Ute Mahl vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Roth-Wei-
ßenburg an die Schule gekommen, 
unterstützt von Referendarin Linda Di-
ckert und zwei Lehramtsstudentinnen. 
Klassenleiterin Maria Odorfer-Möldner 
hatte die Kinder der „Arbeitsgemein-
schaft Schulgarten – Winterprogramm“ 
bestens auf dieses Ereignis vorbereitet, 
nachdem Ute Mahl die Impulsstunde 
gehalten hatte. Drei imaginäre Freunde 
stehen dabei im Mittelpunkt. Da ist der 
Lebensmittelfreund Prinz Köstlich, der 
Erzähler. Seine Freundin Himbeere ist 
die ruhige Seele, die auch aus Lebens-
mittelresten noch Schmackhaftes zau-
bern kann. Der dritte im Bunde heißt 
Supersalat. Er kontrolliert die Lebens-
mittelvorräte und schreibt die Einkaufs-
liste. 
Der eher theoretische Teil hatte sich mit 
der Wertschöpfungskette von Lebens-
mitteln befasst. Dann wurden die The-
men Lebensmittelverschwendung und 
verantwortungsbewusstes Einkaufen 
angesprochen, danach richtige Lage-
rung des Eingekauften, Resteverwer-
tung und Haltbarkeit der Lebensmittel. 
Dann wurde das Gelehrte und Gelernte 
praxisnah abgefragt. Das Eingekaufte 
muss richtig gelagert werden, Verderbli-
ches vorzugsweise im Kühlschrank. Ute 
Mahl hatte ein Kühlschrankmodell mit-
gebracht, in das die Kinder die Lebens-
mittel in die richtigen Fächer einordnen 
und dabei ihre Wahl begründen sollten. 
Brot beispielsweise hat im Kühlschrank 
nichts zu suchen, außer man friert es 
ein. Für seine Fächerwahl hatte Noah 

eine plausible Begründung: „Weil mei-
ne Mama das so macht!“ Wenn das Halt-
barkeitsdatum abgelaufen ist, heißt das 
noch lange nicht, dass man beispiels-
weise das Joghurt wegwerfen muss. 
Sicht-, Geruchs- und Geschmacksprobe 
geben Auskunft darüber, ob das Lebens-
mittel noch genießbar ist. Ausnahmen 
sind verpacktes Hackfleisch und Fisch. 
Diese müssen mit Ablauf des Datums 
entsorgt werden. Wie kann man „gute“ 
von „schlechten“ Eiern unterscheiden? 
Das gute Ei geht im Wasser unter, das 
schlechte schwimmt. Aber man kann es 
meistens noch zum Kochen verwenden. 
Auch schwarze Bananen, Karotten mit 
weichen Stellen und fleckige Äpfel sind 
durchaus noch genießbar, vielleicht in 
Form von Bananenmilch oder Karotten-
kuchen. Ein Drittel der weltweit produ-
zierten Lebensmittel landet im Müll. In 

Deutschland sind es etwa 12,7 Millionen 
Tonnen jährlich. Das ist angesichts Mil-
lionen hungernder Menschen ein un-
tragbarer Zustand.
Jetzt hieß es: Hände waschen! In drei 
Gruppen wurde geschält, geschnipselt, 
geschmiert und gemixt. Mit Feuereifer 
gingen die Mädchen und Buben ans 
Werk, denn am Ende durften die Pro-
dukte natürlich verzehrt werden. Es gab 
gesunde Brotbonbons aus Vollkorn-
toast und Gemüse, Bananenjoghurt 
und Obstsaft. „Sehr lecker!“ und „Das 
schmeckt soo gut!“, hörte man als An-
erkennung.
Da alle Aktionen ohne Blutvergießen er-
folgreich abgeschlossen werden konn-
te, verkündete Ute Mahl unter Applaus 
das erfreuliche Ergebnis: „Ihr habt alle 
den Lebensmittelretter-Führerschein 
bestanden!“

Treffen des AK Tourismus und Kultur zum Programm 2022

Endlich ist es wieder so weit: Nach ei-
ner zweijährigen Zwangspause wegen 
der Corona-Beschränkungen findet die 
nächste Sitzung des Arbeitskreises Tou-
rismus statt am 

Montag, 11. April 2022, 
um 17.30 Uhr in der Stadthalle.

Herzlich willkommen sind nicht nur die 
bisherigen Aktiven, sondern auch neue 
Ehrenamtliche, die an der touristischen 
und/oder kulturellen Gestaltung Hei-
decks aktiv mitwirken möchten. 

Projekte des AK waren unter anderem 
der Familienerlebnispfad am Schloss-
berg, der jährlich wiederkehrende Wan-
derpass oder die Gredl-Radweg-Party. 
Auch die Markierung, Betreuung von 
Wanderwegen samt Führungen ge-
hört zu den Aufgaben, für die sich der 
AK engagiert. Vor allem für die Betreu-
ung der Wanderwege sind neue Ehren-
amtliche herzlich willkommen. Keine 
Angst: Sie lernen in Extra-Führungen 
die Wege kennen und werden natürlich 
angelernt.
Informiert wird an diesem Abend auch 
über die Sonderausstellung zum 

50-jährigen Bestehen des Landkreises 
Roth: 

„50 Jahre Gebietsreform“.
An der Präsentation der Altgemeinden, 
von Details der Eingemeindungsverträ-
ge, Vorstellung der Altbürgermeister auf 
Tafeln im Bürgersaal können sich gerne 
Interessierte beteiligen, auch suchen 
wir noch Leute, die sonntags zwei Stun-
den lang die Ausstellung aufsperren 
und beaufsichtigen.

Der Arbeitskreis Tourismus freut sich 
auf zahlreiches Kommen.
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Bastelfrauen spenden Bank am Spielplatz bei der Stadthalle
Von ihrem letzten durch Verkauf einge-
nommenem Geld spendeten die Bastel-
frauen 900 Euro für die Ukraine und den 
Rest für eine Bank am kleinen Spielplatz 
am Wäschweiher. Man hat-
te beobachtet, dass hier 
immer wieder Mütter, de-
ren Kinder an der Wippe 
waren oder schaukelten, 
herumstehen, weil eine 
Sitzgelegenheit hier fehlt. 
Die neue Bank-Tisch-Kom-
bination bauten vier Män-
ner vom Werk- und Bastel-
verein in 42 Stunden und 
stellten sie nun zum Be-
ginn des Frühlings auf. Die 
Bastelfrauen entschädig-
ten den Bastelverein nicht 
nur die Stunden, sondern 
bezahlten natürlich auch 
das Material. Dazu auch 
das an der Schmalseite 
befestigte Schildchen mit 
der Information über die 
Spender. Nicht nur die 
Bastelfrauen, auch Bürger-
meister Ralf Beyer freute 

sich über die Bereicherung des Wäsch-
weiher-Umfelds.
Hannelore Krämer, Klara Hueber, Erna 
MInzl und Dietlinde Degen, die bis zu-

letzt handarbeiteten, stellten Socken, 
Kissen und vieles andere her und ver-
kuaften es bei Festen wie Pfarrfest oder 
Weihnachtsmarkt. Nun lösten sie sich 

auf, da ihr bisher von ihnen 
genutzter Raum nicht mehr 
zur Verfügung steht, in dem 
sie Material, Nähmaschinen, 
Angefangenes und vieles 
mehr liegen lassen konnten. 
Ihr letzter Verkauf war zum 
Anfang des Advents am Bau-
ernmarkt. Mit weinendem 
Auge schauen sie zurück auf 
die regelmäßigen Treffen, 
seit 50 Jahren existierten die 
Bastelfrauen in Heideck, in 
wechselnder Besetzung na-
türlich, denn aus Altersgrün-
den mussten immer wieder 
Frauen aufhören.
Mit Tausenden von Euro 
konnten sie mit ihrer Hand-
arbeits- und Bastel-Leiden-
schaft Gutes tun. „Und alle 
freuten sich außerordentlich 
über die Unterstützung“, re-
sümierten sie.

Drei der Bastelfrauen – eine war verhindert – nahmen als erste Platz an der 
nagelneuen Bank-Tisch-Kombination, die sie spendeten und die der Werk- 
und Bastelverein baute. Bürgermeister Ralf Beyer freut sich mit allen über die 
Bereicherung des kleinen Spielplatzes am Wäschweiher.

Nach aktuellem Stand gehen wir da-
von aus, dass die Öffnung des Hei-
decker Freibades dieses Jahr wieder 
Mitte Mai erfolgen kann. Es ist geplant, 
am 13. oder 14. Mai das Freibad zu öff-
nen. Unter welchen Bedingungen das 

Freibad geöffnet werden kann, ist aber 
bisher noch nicht bekannt. Hierzu müs-
sen wir die Regelungen in den nächs-
ten Wochen abwarten. Sobald uns die-
se bekannt sind bzw. wir diese auf unser 
Freibad umgesetzt haben, werden wir 

entsprechend über das Bürgerblatt, 
Ausgabe Mai bzw. über die städtische 
Homepage und über Facebook infor-
mieren. 
Weiterhin ist geplant, dass es dieses Jahr 
wieder Dauerkarten und somit auch ei-

nen Dauerkartenvorver-
kauf geben wird. Aber 
auch dies steht noch 
unter dem Vorbehalt 
der umzusetzenden Re-
gelungen. Sobald klar 
ist, dass es einen Dauer-
kartenvorverkauf geben 
wird, werden wir umge-
hend über die städtische 
Homepage, über Face-
book und auch über das 
Bürgerblatt, Ausgabe 
Mai, informieren. 
Wir bitten, von telefoni-
schen Nachfragen abzu-
sehen. Sobald weitere 
Informationen vorliegen, 
werden wir die Bürgerin-
nen und Bürger umge-
hend informieren. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis.

Öffnung des Freibads und Vorverkauf von Dauerkarten
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Jahresthema 
2022

50 Jahre
Landkreis Roth

Hilpoltstein

Ausblick
Sonntag, 11. September
Tag des offenen Denkmals: 
KulturSpur. Ein Fall für den Denkmalschutz
Unter diesem Motto gibt es Führungen zu verschiedenen Denk-
mälern. Das Führungsprogramm wird in den Heimat zeitungen 
veröffentlicht. 

Hinweise für alle Veranstaltungen
Alle Führungen auf eigene Gefahr. Alle Angaben ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten, Tagespresse beachten oder bei der 
Anmeldung erfragen. 

Donnerstag, 6. Oktober, 18.30 Uhr
Lichtbildervortrag: 
Streifzüge durch die Geschichte des Landkreises
Haus des Gastes, Maria-Dorothea-Straße 8
Der Vortrag gibt einen Überblick von den ersten geschlosse-
nen Herrschaftsgebieten bis zur Entstehung des Landkreises 
Roth. Umbrüche und Reformen brachten die Orte im Laufe 
der Jahrhunderte immer näher zusammen.
Exemplarisch beleuchtet werden die Probleme bei der Ge-
bietsreformen der Landkreisgemeinden und das kurzzeitige 
Bestehen von Verwaltungsgemeinschaften.

Der Landkreis Roth
nach der Gebietsreform 1972

Samstag, 25. September, 19 Uhr
Lesung mit Musik: Willi Weglehner liest aus seinem Buch  
„Die Wanderschaft des Joschua Cohn“
Synagoge, Am Anger 9Synagoge, Am Anger 9
Raus aus der Enge des jüdischen Schtetl in Osteuropa, hinein in 
die „Neue Welt“, die Welt der Träume! Doch der 1. Weltkrieg reißt 
Joschua Cohn aus den Träumen und stößt ihn in die Wirklichkeit 
des auseinanderbrechenden Europa. Prag wird ihm zur neuen 
Heimat, er meint einen Ersatz für Amerika gefunden zu haben, 
sein persönliches Glück.
Doch das Jahr 1938 verheißt nichts Gutes für einen Juden in Prag. 
Nazi-Deutschland will sich Europas bemächtigen. Joschua erkennt 
rechtzeitig die Gefahr und flieht nach Palästina. Dort endet seine 
Wanderschaft. Er ist ans Ziel gekommen, auch wenn es nicht 
Amerika ist.

Georgensgmünd
Nacholtermin vom Vojahr

Heimatkundliches Jahresthema

Wohl spätestens zum Ende April hin ist das Faltblatt gedruckt, 
in dem das heurige Programm des heimatkundlichen Jahres-
themas vorgestellt wird.
Das Thema lag diesmal auf der Hand: 

50 Jahre Landkreis Roth.

Die beiden Kreisheimatpflegerinnen Dr. Annett Haberlah-Pohl 
und Eva Schultheiß konnten dank zahlreicher Heimatkundler 
wieder ein vielfältiges Programm zusammenstellen.

Geboten wird unter anderem:
• Dorfkirchenfahrt zu Kirchen im südlichen Altlandkreis Hil-

poltstein
• Lichtbildervortrag zur Entstehung des Fränkischen Seen-

lands
• Lichtbildervortrag über die wichtigsten archäologischen 

Grabungen im Landkreis Roth
• Ausstellung über die Gebietsreform in Heideck
• Lichtbildervortrag „Streifzüge durch die Geschichte des 

Landkreises Roth“ (z. B. Eisenbahn, Schulen, Krankenhäu-
ser)

• Führung „Hinter den Kulissen des Triathlon-Landkreises 
Roth“

• Führung durch das „Golddorf“ Großweingarten
und noch vieles mehr.

Ganz herzlich sind Sie eingeladen, die meist kostenfreien Ver-
anstaltungen zu besuchen und sich über die Landkreisge-
schichte zu informieren. 
Die Grafik am Faltblatt zeigt, was von den Landkreisen Hilpolt-
stein und Schwabach zu anderen Landkreisen hinzukam und 
aus welchen Landkreisen dem Landkreis Roth Gebiete zuge-
schlagen wurden. 
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Blumenschmuck-Prämierung

Der Obst- und Gartenbauverein Heideck e. V. lädt alle Mit-
glieder und Preisgewinner des Blumenschmuckwettbewerbs 
2021ein  zur Prämierung am

Mittwoch, 6. April 2022, 
um 19.30 Uhr 

im Gasthaus „Rathmann“ in Laffenau.

Auf dem Programm steht auch ein vertonter Lichtbildervortrag 
über  „Blumenschmuck an Gebäuden und in Vorgärten“. Sie er-
fahren Wissenswertes über die Blumenauswahl, das Pflanzen 
und die Pflege der Bepflanzung von Balkonkästen.

Der Vorsitzende Georg Stengl weist darauf hin, dass nicht nur 
die Mitglieder, sondern alle Preisgewinner eingeladen sind.
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Werbung im Bürgerblatt
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